Antworten zum Film: Majestät brauchen Sonne – Wilhelm II. von Peter Schamoni
1. Weshalb entsteht ein wahrer Personenkult um Wilhelm II.?
a. Erfindung des Films, Weiterentwicklung der Fotografie
b. Reisekaiser
c. selbstverliebt, mag große Auftritte
d. Sehnsucht des Volkes nach Führung

2. Worauf spielt der Filmtitel „Majestät brauchen Sonne“ an?
Es musste „Kaiserwetter“ herrschen für seine Auftritte
3. Was versteht man unter dem „Dreikaiserjahr“?
1888 Wilhelm I. und sein Sohn Friedrich Wilhelm sterben und Wilhelm II. wird Kaiser.
Innerhalb von nur drei Monaten regierten also drei Generationen Deutschland.
4. Warum entwickelte Wilhelm eine Vorliebe für England?
Seine geliebte Großmutter und seine Mutter sind Engländerinnen
5. Weshalb nahm es ihm sein Onkel übel, wenn er an den großen Segelregatten teilnahm?
Wilhelm II. hat zu häufig gewonnen, Seefahrt ist die Leidenschaft der Briten, gekränkter Stolz  
6. Weshalb hängt in Osborne Haus, dem Landsitz Queen Victorias, ein Bild Wilhelms in britischer Uniform?
Sie hat ihm die Uniform geschenkt und den Titel verliehen, er hat ihr dafür das Gemälde geschenkt.
7. Woher stammt die Mutter von Wilhelm II.?
Vicky (Kaiserin Friedrich) ist die Tochter Queen Victorias von Großbritannien und ihres 
geliebten Ehemannes, des Deutschen Adeligen Prinz Albert 
8. Ordnen sie folgende Kaiser ihren Spitznamen zu und erklären Sie das:
„Wilhelm I. war der greise Kaiser, Friedrich III. der weise Kaiser und Wilhelm II. der Reisekaiser.“ 
9. Weshalb konnten sich im Jahr vor dem Krieg weder der Kaiser, noch die Könige Englands und Russlands einen Weltkrieg vorstellen?
Es gab gegenseitige Besuche, gemeinsame Manöver von Russland und England, eine Hochzeit zwischen den Adelshäusern von England und Deutschland, der Hochadel schien sich zu verstehen.
10. Womit provozierte Wilhelm II. den Neid und das Mistrauen Englands?
Er erhöhte die Ausgaben für die Marine und strebte 1/3 der Seestreitkräfte Englands an.
11. Wo hielt sich Wilhelm auf, als die Kriegsvorbereitungen auf vollen Touren liefen?
Er war auf Reisen: Norwegen, Ausgrabungen …: Sein Militär sagte ihm, er solle da bleiben
12. Was sagt das über seine Rolle im Krieg aus?
Wilhelm II. ließ sich außenpolitisch vom Militär entmachten. Er war nicht fähig, die Gefahr zu erkennen. 
13. Was hätte man über die Wilhelminische Zeit gesagt, hätte der Kaiser beim 25-jährigen Kronjubiläum abgedankt?
Er wäre als einer der größten Kaiser in die Geschichtsbücher eingegangen: Innenpolitisch war seine Zeit vorbildhaft. Wirtschaftswachstum, Weiterentwicklung der Wissenschaft und führende Wissenschaftler (die meisten Patente weltweit), die modernste Sozialgesetzgebung der Welt, Berlin ist Kulturhauptstadt, der Kaiser ist sehr sozial (Armenfürsorge, Kaiser des Volkes) und er ist ungemein populär. Außenpolitisch hatte er noch nicht auffällig versagt und war vorerst  nur diplomatisch ungeschickt und hält seit 24 Jahren Frieden („Friedenskaiser“: Alfred Nobel). 
14. Wie reagierte Wilhelm auf den Krieg? Er  verfiel in tiefe Depressionen und überließ alles Handeln dem kriegslüsternen Militär.
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